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Weihbischof Anton, Gurk
Hauptsiegel
Datierung: 1588-11-11
Foto: Rudolf K. Höfer
Zeichnung: Ludwig Freidinger
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche mit dem persönlichen Wappen
des SF: Ein Balken, belegt mit zwei einander
zugewendeten oberhalben Vögeln (möglicherweise
Störchen).
Der Schild ist timbriert: Mitra mit Vittae darüber,
Pedum schräglinks zwischen der Mitra.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: ANT(onius) • EP(iscopu)S • GERMAN(icensis) ~
SVFFRAG(aneus) • GVRCEN~~S(is)
Übersetzung: Anton Bischof von Germanica, Weihbischof von
Gurk
Materialität
Form: rund
Maße: 39 mm
Typ des Siegels: Abdruck
Siegelstoff: Siegelwachs
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Farbe: rot
Befestigung: anhängend an Pergamentstreifen, in einer
naturfarbigen Schale
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Weihbischof
Anton Manicor der Diözese Gurk
1581-05-26 bis 1590-11-09
Am 26.5.1581 wurde er zum Titularbischof von
Germanica und Weihbischof in Gurk ernannt. Die
Bischofsweihe empfing er am 25.3.1582 in der Grazer
Minoritenkirche.
Aufbewahrungsort: Klagenfurt, Archiv der Diözese Gurk
ADG 935
Urkunde, 1588-11-11, Straßburg
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